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Prax isprob leme

H I N W E I S E  Z U  D E N  P R A X I S P R O B L E M E N
LESERSERVICE
Im Rahmen der Rubrik »Praxisprobleme« können unsere Leser schriftlich – unter Angabe der vollständigen Adressdaten – Fachfragen stellen (Telefonauskünfte werden nicht erteilt!). Die
Beantwortung erfolgt – über die Redaktion – von kompetenten Fachleuten des Elektrohandwerks, der Industrie oder aus EVU, Behörden, Berufsgenossenschaften, Verbänden usw. Die Ant-
worten werden den Fragestellern schnellstmöglich von der Redaktion übermittelt. Mit der Zusendung eines »Praxisproblems« erklärt sich der Absender mit einer eventuellen späteren Ver-
öffentlichung in »de« einverstanden. Die Stellungnahmen geben die Meinung des Bearbeiters zum jeweiligen Einzelfall wieder. Sie müssen nicht in jedem Fall mit offiziellen Meinungen, z.B.
des ZVEH oder der DKE, übereinstimmen. Es bleibt der eigenverantwortlichen Prüfung des Lesers überlassen, sich dieser Auffassung in der Praxis anzuschließen.

Senden Sie Ihre Anfragen bitte an: Redaktion »de«, Abt. Praxisprobleme, Alte Rhinstr. 16, 12681 Berlin, Tel.: (030) 467829-14, Fax: (030) 467829-22, E-Mail: muschong@online-de.de

WIEDERGABE DER DIN-VDE-NORMEN
Soweit in der Rubrik »Praxisprobleme« und in den technischen Berichten eine auszugsweise Wiedergabe von DIN-VDE-Normen erfolgt, gelten diese für die angemeldete und limitierte Auf-
lage mit Genehmigung 052.002 des DIN und des VDE. Für weitere Wiedergaben oder Auflagen ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich. Maßgebend für das Anwenden der Normen
sind deren Fassungen mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der VDE-Verlag GmbH, Bismarckstr. 33, 10625 Berlin, und der Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin, erhält-
lich sind.

Wir haben gehört, dass CEE-Abgänge
generell nur mit dreipoligen LS-Schal-
tern abgesichert werden dürfen, da bei
einem Fehler (Überlast) immer alle drei
Außenleiter gleichzeitig abgeschaltet
werden müssen. 

Wir verwenden Verteiler mit über
Neozed-Sicherungen abgesicherten CEE-
Steckdosen zumeist für nicht symmet-
rische Belastung (Beleuchtungsanlagen
mit Dimmer). 

Leider sind dort 35-A-Sicherungen
eingebaut, 32-A-Sicherungen konnten
wir bis jetzt nicht bekommen. Oft wer-
den auch weitere Verteiler an die CEE-
Steckdosen angeschlossen, um auf meh-
rere Schukostromkreise zu verteilen.

Wenn nun ein Außenleiter überlastet
ist, funktionieren die anderen Außenlei-
ter bei unserer Konfiguration weiter, bei
dreipoligen Automaten wäre gleich ein
wesentlich größerer Teil »dunkel«. Beim
Aufbau der Verteiler achten wir be-
sonders darauf, eine möglichst hohe Se-
lektivität zu erreichen, daher sind auch
insgesamt 6 RCDs eingebaut. Nun zu
meinen Fragen:

1) Gibt es eine Vorschrift, die die all-
polige Trennung von Drehstromsteck-
dosenstromkreisen bei Überlast fordert,
oder genügt es, die Möglichkeit des all-
poligen Trennens mit Hilfe einer RCD
zu realisieren?

2) Dürfen Drehstromsteckdosen
überhaupt mit Schmelzsicherungen ab-
gesichert werden?

3) Werden 32-A-Schmelzeinsätze
(Neozed) hergestellt? Wenn ja, von
wem?

C.E., Bayern

Eine 32-A-CEE-Steckdose auch
nur mit 32 A absichern

Bei den von Ihnen beschriebenen mo-
bilen Verteilern handelt es sich um
Steckdosenverteiler nach DIN VDE
0660 Teil 501 (05/2000 mit Berichti-
gung 06/2001) »Besondere Anforderun-
gen an Baustromverteiler (BV)«. 

Entsprechend dieser Norm müssen
Steckdosenverteiler entweder fest ange-
schlossen oder über eine bewegliche Lei-
tung mit Stecker eingespeist werden. Der
Bemessungsstrom darf 63 A nicht über-
schreiten. Jede Steckdose, deren Bemes-
sungsstrom kleiner als der Bemessungs-
strom der Steckverbindung der Einspei-
sung ist, muss ihren eigenen Überstrom-
schutz haben. Steckdosen mit
Bemessungsströmen ≤ 32 A müssen
durch RCD mit einem Bemessungsdiffe-
renzstrom ≤30mA geschützt werden.

Zu den bemängelten Punkten:
Der Einwand, die 32-A-CEE-Steck-

dosen nicht über 35-A-Sicherungen ab-
zusichern, ist berechtigt. Zur Absiche-
rung von 32-A-CEE-Steckdosen dürfen
nur noch Überstromschutzeinrichtungen
mit maximal 32 A Bemessungsstrom ge-
wählt werden. Die in DIN VDE 0623a
(03/77) enthaltene Ausnahme, dass 32-
A-Steckdosen mit 35 A geschützt wer-
den dürfen, ist seit Juni 1995 nicht mehr
gültig.

Zu Frage 1

Es gibt zurzeit keine Norm, die fordert,
dass Drehstromsteckdosenstromkreise
bei Überlast immer allpolig abgeschaltet

werden müssen. Verwiesen werden kann
hier auf DIN VDE 0100 Teil 430 Abs. 4
»Überstrom-Schutzeinrichtungen«. So-
gar das Trennen von Stromkreisen dürf-
te nach DIN VDE 0100 Teil 537 durch
einpolige, nebeneinander angeordnete
Geräte erfolgen. Es ist zu beachten, dass
es sich hier um Schaltvorgänge handelt,
die auch mit den von Ihnen eingesetzten
RCDs möglich sind. Trenneinrichtungen
sind für die einzelnen Steckdosenstrom-
kreise nicht gefordert.

Zu Frage 2 

Drehstromsteckdosen dürfen sehr wohl
mit Schmelzsicherungen geschützt wer-
den, siehe hierzu die Ausführungen zu
Frage 1.

Zu Frage 3

Es gibt Anbieter von 32-A-Neozed-Si-
cherungseinsätzen, z.B. von der Firma
Lindner (Ferraz Shawmut GmbH). Die-
se Sicherungseinsätze haben zurzeit
allerdings noch kein VDE-Prüfzeichen.
Weitere Informationen und Datenblätter
finden Sie zum Beispiel im Internet unter
www.ferrazshawmut.com.

R. Soboll

Absicherung von Drehstromsteckdosen in
mobilen Verteilern
DIN VDE 0660 Teil 501, DIN VDE 0100 Teil 537, 0100 Teil 430
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